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Lins Nkerenttleöizitt,
Hie sich bewahrt!

Air 5,U ttix ersreut übn hU un d,k
unseren fhmheu ,ugegngcnen MUlelwiig-- n.

di Cwamp.Root versucht un kS aus kcwen

k??rö eprüst babcn. Dieselben svrechen P

lch't beftiedlgt darüber au und u WI

sind dec nsicht. da, ti alö 5IIIU tue

Uieteit', Lebn, ml, Blasenleiden den desken

oleichzuslellen ist. Kunden kaufen t!c,
Immer wieder und seit sieben Labren habe

wir nur Wort tti höchsten LokeS Übe

Cwamp'Root vernommen. ' - .
'

Hochach lungövoU

Hunkr & klpoibeler,

2i. öviui i6i6. V C'.r,

Dieselben sollen ihn ermächtigen, internationale
c$c, ohne es $urn Urieg Kommen zu

lassen, zu hanohaben.

Slilbchkn geschlüpft ist, bricht eis
Gewitter lol, ein Wirbelwind pfeift
um das Schlößchen und reißt nn dc

Fenstern Herauszugehen und sie z

schließen, wagt sie nicht wie sii

denn auch kein Licht anzündet, auk

Angst, er könnte eS sehen. Sie hält
den Atem an. Gingen da unten ich!

die Türen Ja .... und Schritt
.... kommen ganz langsam di,

Treppe herauf sie zählt jeden ein
zelnen in Todesangst jetzt sind fv

dicht vor ihrer Tür was soll sii

tun? Sie stürzt nach vorn, um de,
Riegel vorzuschieben aber kr isi

abgebrochen da schlägt sie die Hän
de vors Gesicht und wartet.

Eine Hand legt sich schwer auf di,
Klinke und die Tür springt auf!

Vom Windstoß erlischt das Lichz

in der Hand des ManncS! Du

fährt ein Blitz herunter und tauch
das Zimmer mit der zusammengekaui
erten Mädchengestalt in lodernde!
Gold.

Klirrend fällt der Leuchter zu Bo
den dem starken Mann wird et
wundersam zu Mut wieder eis
Bljd . sie bat die Sände von den

Herr von Steiner! reichte dem För.
ster die Hand.

.Ich danke Ihnen. Reichelt. ich

wußte, daß ich mich vollkommen aus
Sie verlassen konnte."

Da nahte mit der neuen weißen

Schürze angetan die Frau För-steri- n.

In den Händen ein Tablett
mit frischer Milch, ein paar Schwarz,
brotschnitten und einen der köstlich'
sten. selbstgemachten Käse haltend.

.Willkommen. Herr Oberjägermei-ster,- "

sagte sie und fetzte ihre Last vor
ihm nieder: .meinen untertänigsten
Wunsch, daß Sie sich recht in ihrem
Schloß wohl fühlen mögen."

Herr von Eteinert, dem die junge
Frau sympathisch war. dankte ihr
herzlich und leerte ein GlaS Milch
mit durstigem Zug. Ter Förster ging
nachher in den Wald feine Ehe
Hälfte zog mit Besen und Scheuertü-
chern gegen den Staub und die

Spinnweben des Schlößchens in den

Krieg und die fünf Flachsblonden
schafften mit dem Ziehhund die Kof-f- er

des Oberjägermcisters vom Bahn
Hof im Tal her. An Hildegard Breit
Haupt dachte niemand.

Die saß im Ziegenstall und zer-bra-

sich den Kopf, weshalb man sie

wohl eingesperrt haben mochte.
5 Stunden ertrug sie tapfer die sticki

ge Luft in dem engen Raum, dann
begann sie um Hilfe zu schreien, trotz
dem Fritz gesagt. .Sie möchten hier
so lange drin bleiben, bis die Mutter
Sie ruft."

Das zunehmende Hungergefühl und
die Beklemmung gaben ihrer Stimme
durchdringende Kraft Fritz

lt . . I-- ...ihm. - " "
sas Cihj erscheinenden Säuger.

eituiig". oes oniziruen rgaus ucs

Sängerbundes des NordwcskenS und
Snr il! .sfilN.
VLl ultyiM' - -
so City für das 27. BundeS'Sän.
nfirlrit Ki nin 1:1 . 14.. 15. Und 16.

Juni d. I. in Kmisas Citr, stattfin.
det, ist soeben erschienen. Die Num
mec enthält einen Aufsatz über
Beethoven, Mitteilungen ouS - der

Fesrftadt und über BundeSvcreine,
Bildnisse des Festdirigenten und der

iseveamren, meoaineneues nno im
iprhnUonbnr . f'cfil'fnff Die Slilgstat.v - v .v
tung läßt nichts zu wünschen übrig.

Ein nützlicher tteldschranksprenger.
Trotz aller Vemülmngen des Ehe.

risfS Clark und Richter Foftcrs,
konnten beide Montag morgen nicht
den Geldschrank in des Ersteren Os
ficc önncn. Kurz cnt chlos en ließ
sich der Sheriff den wegen versuchten
Einbruches in die Bank von Wa
tcrloo in Untersuchungshaft sitzenden

Geldschranksprengcr Nat Swcllcn
kounncn, der innerhalb von 21 Mi
nuten den Getdschrank ohne Auwen.

dung von Gewalt öffnete. Eine Zi
garre auö des Sheriffs Kiste war
seine Belohnung.

Personalien.

Bei der Familie Reiner, 3028
Meredith Ave., hat sich ein Söhn.
chen eingestellt.

Die Serren iXolm Grolnmum.
Hans H. Kuhlmann und Sldolf Mol-lenh- of

aus Bloomfield waren ge.
stern in der Stadt. Herr Mollenhof
hat zwei E i scnbahnwagcnladung en

imh. pin? MiismemlnmlnekV H--; ..p
Schweine' durck die Händler L. E.
Roberts & Co. auf dem Süd.Omaha
ViehMarket verkauft und dafür eine
stattliche Summe erhalten.

Gerichtötermin zu Ende.

Richter Woodrougb vom Bundes-distriktgeric- ht

schloß Montag nachmit.
tag den September Gerichtötcrmin
und entließ die Geschworenen, welche
sechs Monate hintereinander ihrer
Pflicht nachgekommen waren. Am
2. April werden die Großgeschwore
nen wieder zusammentreten.

Bankett der Fabrikanten.

?ii hitifinnn Ütrtfirtfrttltptt tlprrtlf.IW .TlVj.JVI fj V V V. fc.M.v

stalten heute abend im Commercial
kkkuk ihr rtfirr'asinuFpth (111 dctlT ft.VitMV ' i--r - - - -

wa vierhundert Personen tcilnch.
men weroen.-- .
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Novcllette tiM Kate Lubowski.

.Es geht wirklich nicht. Fräulein-chen,- "

sagte die frische Förstcrsfrau
von Lebensroda und blickte voller

Mitleid in daS schmale Gesicht der

jungen Lehrerin, die sich bei ihr
wollte. Rechnen Sie mal

nach! Vier Stuben sind da! Darin
teilen sich unsere fünf Jungen
mein Mann ich und das Kleinste!
Wöchentlich zweimal kommt auch noch

der Altenbracker Reoierförster und

verlangt Unterkunft für die Nacht!"

Hildegard Breithaupt ließ ihren

Rucksack von deu Schultern nieder-gleite- n

und lehnte sich schwer auf den

Bergstock in ihrer Rechten! Die tfc
Röie, die ihr der l,mge Gang von

der Roßtrappt herunter bis hierher

auf d blassen Wangen gemalt hatte,
war längst wieder verschwunden.

Weiß und still hob sich ihr Gesicht aus
der Dämmerung heraus und unter
ihren großen, schönen Augen wurden
die tiefen Schatten, um derentwillen
sie der Arzt hierher gesandt hatte,
fichtbar.

Frau Försterin," bat sie trotz der

Ablehnung, bitte bitte, schicken

Sie mich nicht fort. Es ist so still
und so schön bei Ihnen! Mir ist. als
sei ich wieder zu Haus. Als sei das
mein Heim und mein Wald! Und

doch sind die Eltern schon lange Iah-r- e

tot und unsere alte Oberförsterei
Ijat ein anderer!

Die Försterin seufzte mitfühlend
auf und sah nachdenklich an ihrer
blauen Schürze herunter.

.Wenn man wüßte, daß der Herr

Oberjägermeistec erst im Herbst ins
Borkenzchloß einzöge dann könnte

man vielleicht trotz seine. Ber
dots...."

.Und wenn schon, Frau Försterin
schadet das etwas i ... In die

Turmspitze kommt er sicherlich nicht.

Zudem bin ich dan ganzen Tag im

Walde und abends husche ich durch
das Hintertreppchen ungebört die

Treppen hinauf
.Wenn Sie mit dem Gespenster-ftübche- n

fürlieb nehmen wollten "

Gleich darauf wurde sie wieder

schwankend. .Wenn er durch einen

Zufall erführe, daß wir feiner
entgegen gehandelt hätten

die Stelle könnt? uns das kosten.'

.Er wird ober nichts erfahren",
entgegnete Hildegard.

,Na denn meinetwegen

So kam's, dak Hildegard Breit- -

Haupt, die stille Lehrerin der 3. 5ttas-- 1

je der Schönebnger. Mädchenschule,
zur Schloßherrin wurde und die fünf
flachsblonden Förfterjungen zu ihren
treuesten Rittern avancierten, die sich

um die Ehre, den Rest saurer Milch
aus ihrer braunen Satte zu' löffeln

allabendlich in den Haaren
'"

. :

.Sieh bloß Wilhelm', sagte acht

Tage später die Försterin zu ihrem

Eyeherrn. .es ist kaum zu glauben,
wie sie sich rausgemacht! Ordentlich
hübsch sieht sie aus, daß wenn unser

Oberjäger jetzt wirklich kommen soll-t- e,

er nicht zum' Schelten Zeit sande,
weil er genug zu tun hätte, um fein
Herz in acht zu nehmen! Vielleicht ge

länge ihm das gar nicht mal
Das Ihr Frau-- n doch das Pläne-mache- n

nicht lassen könnt", brummte
der Förster.

Ju diesem Augenblick öffnete ' sich

die Tür. Ter älteste der Flachsköpfe
schaute ganz fassungslos drein und
der grüne Hut mit der kecken Reiher-fed- er

faß windschief auf dem linken

Ohr....
.Junge", sagt? der Förster, .was

hat's wieder gegeben?"
Fritz würgte ein wenig dann

stieß er hervor:
.Der .... Herr .... Oberjäger

Meister
.Potz Blitz und Element, Jun-g- e

.... wo?"
.Auf der Bank, Bater, hier unter

der Luche."
.Und das Fräulein?"
.Im Ziegensial!."
Der Förster atmete erleichtert auf.

Marsch, Fritz und sag' ihr, sie

möcht' gefälligst drin bleiben, bis
Mutter sie rausruft' Leg noch zur
Sicherheit den Sticken in die Kram-p- e

hörst du?"
. .Ja woll Vater."
' In langen Sätzen stürmte er. von
dannen und der Förster ging zur

seines Vorgesetzten hinaus.
Eine vornehme, stattliche Erscheinunq
war's, die da unter dem Schatten der
Buche faß. Nicht mehr in der er
neu ugeno ueijeno oennocy cm
Mann, den man nicht übersehen
konnt?.

.Verzeihen Herr Oberiäaermeittkr
daß wir nichts hergerichtet ynben "

.Ta ist nichiä zu verzeihen, !lfi
äidu Ich Lin der Sdüüdy. Ti- - Luft
war. m dZk! Jahr heißer dksin sonst
trieb mich nach Lebensroda! Sonst
alles im Wilöstand in Ordnung?

etzt war Lee ,Forzler rn lemem
Element.

Der Bestand ist guk.'TZe Scb"n
ir.t trefft ihre Frugst urb die m
fürten unberufen!? Kn.ckldiichsen Hz

ttn endlich Ruhe gegeben."

Herrliches Geschenk für unsere Leser für
Hie Gewinnung eines neuen Abonnenten!

Die Fahrt der

.t i..., '

Washington. 20. Feb. Staat?,
sekretär Lansing und GeneralanwaU

trezory haben heute das Senats
Jornitec für Rechtssachen ersucht, so

fort eine Vorlage günstig einzube
richten, welche dem Präsidenten Voll
niackzt erteilt die gegenwärtige intev
neitionale Lage zu handhabm. ohne
seine Zuflucht zum Kriege nehmen
zu müssen.

Die Vorlage ermächtigt den Prä
sident, die Land, und Seekräfte des
Landes anzuwenden, um eine Gel.
tungnmchung der Verpflichtungen
der Ver. Staatm unter dem Völker,
gesetz zu erzwingen und eine Verletz,

ung derselben zu verhindern.
Ein derartiges Gesetz würde, kurz

uögedrückt, bedeuten, daß der Prä
sident das Heer oder die Flotte der
Ver. Staaten benutzen darf, um den

Verkehr oder Handel mit irgend ei.
r.m kriegführenden Lande ausrecht
zu erhalten, solange das internatio.
nale Vesetz. wie es von der Bundes,
regierung ausgelegt und anerkannt
ist, durch einen derartigen Verkehr
oder Handel nicht verletzt wird.

Weder Sekretär Lansing noch Ee.
neralanwalt Gregory wollten zuge-

ben, daß ein derartiges Gesetz den:

Präsidenten die Vollmacht gewähren
würde, die derselbe verlangt, um
die internationale Lage ohne Krieg
erklären zu müssen, zu handhaben,
noch wollte irgend ein Mitglied des
Senatskomitees sich über die Ange.

weitere Warnung vor
öer Gefahrzone!

5? sich itt dieselbe begiebt, kommt
dann um, sagt das offizielle

ii Prch'Bureau.

Berlin, 20. Feb. (Funkenbericht.)
In einer Besprechung über die

britische Behauptung, daß der ver
schärfte Tauchbootkrieg ein' Fchl
schlag sei, sagte heute das offizielle
Negierungs.Preß-Bureau- ,' Es muß
uochinals wiederholt werden, daß
derjenige, welcher in die Gefahr
zone einzudringen verfticht, lun.
kommt!" -

Amerikanische
Gefangene frei!

i -

Berlin, 20. Feb. (Funkenbericht.)
Die Nebcrseeische Nachrichten

Agentur meldet halbamtlich: "

Nachdem durch Vermittelung der
hiesigen Schweizer Gesandschaft be.
kernn, geworden war, daß die ame
ntensche Bundesregierung weder
deutsche Schiffe beschlagnahmt, noch
deutsche Seeleute interniert hatte.
ordnete die Berliner Regierung die

sofortige Freilassung der mit der
Jarrowdale" nach Teutichland ge

brachten amerikanischen Seeleute an
und ersuchte den spanischen Botschaf
ter, dies der Washingtoner Regie
ung amtlich mitzuteilen.

Keine Schmeichelei
. für oas LriegsamtZ
Des MomeS, Ja., 20. Feb. -

?;dj einer den ganzen Vormittag
wahrenden Debatte nahm heute mit.

tag der Senat eine in scharfen Wor
ten abgefaßte Resolutioir an, in web

cher das Kriegsamt beschirldigt wird,
durch solche Befehle, wie denjenigen
vom 9. Februar, welcher von den
Leuten des dritten Fowa Infanterie
Regimentes die Bezahlung ihrer al
ten Uniformen fordert, die Natio
nalaarde zu zersplittern.

Der Beschluß wurde einstimmig
angenommen.

Jghu BekinS wird Cchnlrats'
Mitglied.

An Stelle von Robn--t Cowell, der

sein Amt als Mitglied des Schulrats
niedergelegt hatte, weil er überhauvt
Zeig stimmberechtigter Bürg ist,

wurde von den übrigen Mitgliedern
ohn Bckins einstimmig erwählt.

ä.,'kmS war der einzige Kandidat auf
bet sogenannten Citizens Ticket",

bxt nicht erwab'ck worden war. Tho

mgs A. Tru wurde Vizepräsident des

,Zck!uZrarö. welches Amt Cowell inne

gehabt harte.

Kalte seist wieder ein.

T15 ant zwei kijrad i'lber Null war

Uuti friil) bx Thermometer geial.
ittk, und wie der Wettermann, der.
..uidct,' soll es vorläufig auch nickt

riel wärm twxbsn.- Dagegenwird
n:: Sckuee proobezeit. Sionr

c, in;? bm Thermometer- - aiif

unter S.'ull und in Hu.

rii. &:T.. irnS' mic' CityIal,
uf i?n unter Null.

rief
Dk. Stirne & kl,.,
Inqham, lU. .

. fweie et Leistung nn sal Mt.
Cenden Eie kbn Ce!S sUr 'ine Probe,,

,ich an Dr. Kiimer & Lo V,ngdm,,oi. ,

hfftcaiuiirn r.iim (iJi bierMinV leli'll W
Bfn. Sie ndnil'N unttfröem eilt cfllfcji rnu

loettfoiler. uskunst übst Wctcn u SW,
(ergelfen Cie alet ichl. d,e .Ma D'U,,

Tribune ii e?ai,ne, yinschei, zu sun!,,i
EenIS ,mi einen oU !,! i tcoer Ui?o

lljcie elI)iUU,ch.

Mord in SüdOmaha.
' In Süd-Omah- a wurde Montag

abend gegen 8:3 von der kleinen

Vadeline Olson. Ecke 23. und R.

Str., die Leiche eines MmuieS ent
deckt, welche sich später als diejeilig,
des serbischen Arbeiters G. Czejin.
5609 S. .29. Str. wohnhaft, her.
ailsstellte. Der Kops tvar der Leichs

anscheuiend mit einem scharfen 2ies.
....r.,. Cfi$t nMrnmii- 1!!,V. IIUIVQU OlUfiW. vjvu-i."m.-,

man glaubt, daß der Ermordete hin.
terrücks angefa fallen tuorden ist. Die
Polizei hat einen gelvissen Sorati,
mit dem der Enirordete zusammen

wohnte, als der Tat verdächtig, der
haftet.

'
Mißglückter Selbstmord.

Die 22jährige Frau A. I. Carl,
son versitchte, sich Montag nachmit.

tag in ihrer Wohmmg im Haus
2Ö07 St. Marys Ave., zu vergiften,
indem sie eine Menge Aether der
schluckte. Tann wurde ihr jedoch
ilir Vorhaben leid und sie begann z,
schreien, worauf Nachbarinnen her
beieilten und einen Arzt herbeiriefen,
der rechtzeitig genug eintraf, um di
junge Frau dem Leben zu erhalten.

Jahreskonventiou.
Montag nahm im Paxton Hotel

die 12. Jahresversammlung der p'
tometristen von Nebraöka ihren Rn
fang. , Dieselbe währt bis Mitb
woch.

- WmmZert auf diese Zeitung.
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Wesenheit in Besprechungen ergehen.
Wenn diese Regierungsvorlage

angenoinmcn werden sollte, heißt es,
wird der Präsident überhaupt nickt
mehr vor den Kongresz treten, aus.
genommen, es sollte irgend ein Er
cignis eintreten, dasz ihn dazu zwin
gen würde, eine Stricgserklanrng zu
fordern.

Text der Vorlage.
Die von Lansing verlangte Vorla

ge lautet:
Sei es vom Senat und Rcprä'

sentantenhause der Vcr. Staaten, in:
Kongrch versammelt, beschlossen, das;
es für den Präsidenten der Vcr.
Staaten gcfctzmäszig sein soll, und
daß derselbe hiermit ermächtigt wird,
die Land, und Seekräfte dazu zu be

nutzen, um irgendein Regicruugs.
oder Privatsahrzeug, fremdländisch
oder heimisch, zu detinieren, um eine
Geltcndmachung der Verpflichtungen
der Ver. Staaten unter dem Völker,
gesetz zu erzwingen oder deren Ver.
lctzung zu verhüten: und soll es
hiermit gesetzmäßig sein, und ist der-selb- e

hiermit serner ermächtigt, )oU
che Kräfte zu benutzen, um irgend
eine oder alle Obliegenheiten, welche
den Ver. Staaten unter dem Völker,
gesetz durch Verträge oder Konven
tionen, an denen die Ver. Staaten
teilgenommen oder durch Gesetze des
Landes auferlegt find, zu erzwin-

gen."

IU S verlangen freies
Geleit für Schiffe!

Washington, 20. Feb. Die
Bundesregierung wird binnen kur
zem die Türkei ersuchen, von der
deutschen Regierimg und derjenigen
der Toppelmonarchie das Verspre.
chen zu erlangen, daß der Regie,
rungskohlendampfer Caesar und der
Kreuzer Des Moines unbeanstandet
nach Beirut darnpfen können, wo
1000 Amerikaner auf die Heimbe-förderun- g

warten. Wird dieses nicht
geblauet, oaim weroen uch die bei.
den amerikanischen Schüfe nickt in
türkische Gewässer wagen.

'

Einwanderung stockt

lNsolge

New Alork, 20. Feb. Agenten
der hiesigen Tampfergescllschaften
erklären, daß infolge der verschärften
Tauchbootkriegführung 40,000 Ein
Wanderer, die Fahrkarten gelöst ha
ben, nicht nach Amerika kommen kön
nen. Es find dies zumeist Fabrik-un- d

Farmarbeiter.

Stabtrat geht gegen
Straßenbahn vor!

Will gerichtlich seine Ansprüche auf
eine Teil deren Eigentums

durchfechten.

Der Stadtrat hat heute den
Ttadtaiiwalt ' W. C. Lambert er
mächtigt, die nötigen Schritte an er
greifen, um den Anspruch der Stadt
auf einen bedeutenden Teil des Ei.
gentums der Straßenbahn Gesell,
schuft Gelwng zu verschaffen. Die.
ser Schritt "wurde unternommen,
nachdem die Gesellschaft sich gewei
gert hat, obigen Anspruch, der wie
die Stadt behauptet auf dem Erlös-

chen der drei Freibriefe der Ge
Zellfchait basiert, anzuerkennen. Die
Angelegenheit wird jeyt, wie Anwalt
Lambert behauvtet, im Gericht ange
fochten werdem

Straßenbahn sogt Nein".
Die Straßenbahngesellschaft hat

auf'die Aufforderung der Stadt, in

folge des Erlöschens eines ihrer vcr
schiedenen Freibriefe einen Teil ihres
Verkehrs einzustellen, abschlägig ge
annoortet.' In der Antwort wird
darauf hingewiefen daß sie der Auf.
förderung nicht 'nur darum nickt
nachkommt, um ihr eigenes Interesse
zu schützen, sondern weil es mehr als
dumm fein würde, .wälirend die
Stadt und die Straßenvabn ihre
Streitigkeiten vor Gericht auöfcchten,
das Publikum durch Juigabs gewif.
ier Linien zu sckädigen. Ein derar.
tigeS AiNgel'eu des Straßenbalnibe-triebe- z

in den von der Stadt ane
g.el)eneii Straßen würde, wie e? in
der Anrioort weiset, für die Bemoh-nc- r

der Stadt direkt eine Kalamität
bcdciiteii.

ceil'üi-friiai'dticf-
i waren auch die

XfoeiriiCit iilirr 'ikuwirdae Bclmno-!ui!- g

vvn Amlrikanern in Teutsch-laiid- "

schlankweg erlogen. Aus P.
trietismuZl

"O EUTSCHLAN

Gesicht genommen und sieht ihn an
, va weiß er. daß das vermeint!

che Gespenst ein Wesen aus Fleilck
und Blut und daS Mädchen ist. das ei

lieb hat.
' .Sie," sagt u ganz leise uni

kommt näher.
Das Wort gibt ihr die geschwun.

dene Willenskraft zurück.

Ja" sagte sie fest, ich Hilde

gard Breithaupt bin's fchel
ten Sie mich und strafen Sie For
fters nicht! Ich ganz allein tragt
die Schuld! Mit meiner Sehnsucht
und dem Glücksgefühl, das mein
Heimweh endlich still wurde, habe ich

mir den Vlnk errunaen. Morne

in aller Irti-i- reise ich ab "

.on wcyer -- chulo sprechen Si,
Hildegard ich weiß von keiner,

Ich weiß nur, daß mir allezeit di,
Liebe gefehlt hat. und da sie nun end
lich doch gekommen ist nun meiv

Herbst beginnen will."
Wie ein schüchternes Vögelche?

schiebt sich da ihre kleine weiche Hand,
in die seine.

.Haben Sie Dank für Ihre Wor
ie und nun gehen Sie Her,
bon Steinert."

Aber er geht nicht. Er beugt .
siefi

lies zu ihr nieder und nimmt sie ans
Herz.

Mein Glück mein Einziges.'
sagt er, als ob ich dich jemals wie
her lassen würde, du gehörst zu wei
nem Eigentum als das Gespenst
im Turmsiüblein mein bist du
und bleibst du für immer! Nur sagen
mußt da mir, ob du mich auch lick

hast?" ,
. .

Worte findet sie nicht. Sie legt di,
Arme um seinen Hals und neigt ihm
den Mund entgegen.

Und unter Donner und Blitz küß!
der ernsthafte Mann, den die Lieb,
erst das Lachen und das Jungsein
lehren mußte, feine künftige Oberja.
germeisterin.

i ,. u,,.

Scherzfrage.

Was ist Heuchelei?
ikpjuna, LunttjjzF ,m!

gun ;ky ui, uu,W .'ZAMV ,

mm m ?

, O diese Fremdwörteri

Mein
, Freund Fritz aus der Pro-vin- z

kommt 'mal zu unS auf Be
such. Ich zeige ihm all' die Sehens-Würdigkeit- en

unserer Großstadt. Als
wir gerade durch eine der längsten
Siraßen gehen, bleibt mein Freund
plötzlich stehen und meint: .Schade,
schade sonst sehr schöne Straße

aber da fehlt's ja an der Bau-ordnun- g,

sonst dürste das nicht vor

kommen, daß diese breite Straße
dort vorne aus einmal so eng
wird.'

Ja aber Fritz", erlaube ich mir
bescheiden einzuwenden, .das machte

doch die Perspektive."

.Erstens heißt es nicht die ve

sondern das Perspektio,
und zweitens brauche ich dazu hin
Perspektio das sehe ich doch ist
freiem Auge," mx Fritzens Entgeg-
nung." . ' . .

D archhalten. .Sehen Sie,
es hat mir bitter schlecht gegangen,
ich saß oarnats bis über die Ohren
in Schulden aber ich Hab's doch so

lange ausgehalten, bis sie sämtlich

verjährt waren'."

Allzu ängstlich. .Warum
ist denn Ihr Mann so ungern in den

Krieg gezogen?"

.Ja. wissen Sie er-h- früher
einmal eine Französin sitzen lassen
und da fürchtet er, daß er zufällig
mit ihr zusammentrifft!""

Summarisch. Richter:
Also welche .Beleidigungen warf Ih-ne- u

der Aiigekü'gte im irtZhiuZ aa
Kopf?"

Kläger: .Halunke, infamer Schuft,
dreckiger Lump, zwei Maßkrüge und
einen Stuhl!" .

Kurz und bündig. Te
pefche t:s Schauspielers Brüll, der
ni Schillers Fiesco mit spulen Aep
fe!n dc.i?orfcn wurde:

Sieico Fi o 5te -
. SzMtu .i

Wilhelm Karl Kurt Mar
schrie sie mit vollen Lungen
aber keiner der treuen Ritter kam zu
inrer Rettung. Da halsen oie kleinen
Fäuste mit. Sie hieben und pufften
gegen die wacklige Tür, daß die Bret- -

ter ächzten endlich ließen sich

Schritte hören.
.Laßt mich heraus ich sticke ?a".

schrie sie mit der letzten Kraft.
Xa stog der Sticken aus der Kram

pe und in blendender Fülle lachte die
onne zu ihr herein! Sie mußte die

Augen schließen der Wechsel war
ein zu plötzlicher und gewaltiger. Als
sie sie wieoer ossnete, wurde sie blut- -
rot. Ein fremder Herr stand vor ihr
und schaute ihr starr in das erschro-cken- e

Gesicht. Sie sah sehr lieblich auö.
Die hellen Locken waren in dem is

in Unordnung geraten und
aus den großen Augen sprach hilf- -

loie Berlegenhett.
Sie fühlte, daß sie irgend etwas

tun mußte, um der peinlichen Situa- -

hon ein Ende zu machen.
.Vielen Dank!" sagte sie deshalb

leise. f,Xt Jungen haben sich wohl
einen Scherz gemacht und mich hier
cingeschlozien. Ich hätte es ihnen nicht
weiter übel genommen, wenn sie nur
nicht vergessen hätten, mich wieder be- -

rauszulassen."
Der Fremde verneigte sich tief.

Vielleicht bin ich indirekt daran
schuld. Die Jungen sind nämlich fort,
um meine Sachen zu holen. Erlauben

ik, daß ,ch meimn Scamen nenne
Oberjägermeister von Steinert."

Hilgegards Herz schlug plötzlich bis
zum Halse herauf. Das war er, vor
dem sie sich nicht sehen lassen durfte

und nun
Sie sind hier zu Gast, gnädiges

Fräulein?" fragte er interessiert.,
.Nein", log Hildegard, .ich streife

im Harz rum und komme nur tag-lic- h

für ein paar Stunden hierher,
dabei habe ich mit

'

den Iunaen
Freundschaft geschlossen."

.So .... so ...." sagte Steinert
und sah sie prüfend an. vielleicht se

hen wir uns bei dieser Gelegenheit ."

Dann zog er den Hut
blickte noch einmal zu ihr herüber und
verschwand im Tannenwald, während
Hildegard zu der Forsierm ging, um
ihr die Vorgänge der letzten zehn Mi
nuten zu erzählen. , . ,

Och ch

Seit sie im Bcrienschlötzchen wohn-i- e,

das seinen Namen wegen der äu
ßeren Bekleidung aus Baumrinde
trug hatte sie traumlos und fest

geschlafen. Das war nun zu Ende!
Die Wnct.it ivtl&r hrr lÄ'f,ina,nsck,isl
im Ziegenstall folgten, waren' qual-vo- ll

und unruhig, weil ihr allerband
sonderbare Gedanken durch den Kopf
gingen. Zwar hatte das Turmstüb-che- n

einen besonderen Eingang durch
die Hinterpforte 56 Treppenstufen
trennten sie zudem von den Wohnräu-me- n

des Oberjägermeisters und den-noc- h

stieg ihr jedesmal eine Blutwelle
bis in die Stirn hoch, lvcnn sie daran
dachte, daß sich dasselbe Dach über ih
rcn Häuptern wölbte.

Sie hatte dafür zu sorgen, daß sie

mit dem Manne, dessen Gastfreund-schaf- t

sie heimlich genoß, möglichst
selten zusammentraf.

Warum rebellierte ihr Herz dage-

gen, das jedesmal einen heißen Schlag
tat. wenn das Auge die hohe Gestalt
des Herrn von

Trohdem Hildegard ihn zu vermel-
den suchie, treffen sie sich laglich. Er
weiß luiiast ifiteii Nusneii und die Art
ihrer Tätigkeit. Auch Ijtalt sitzen sie

imHirschgrund beisammen. Ganz es

sprechen sie. Wie schön die
Natur ' wie licht das Buchenlaub
und wie tiefgriin der Tann sei.
Dal'ki danken sie an ihre Liebe!
Wi: tief iino stark die geworden ist
u. sich nach eiw Aussprache sehnt!
U Abend, als Hil.sgcrö Zchsn, in ihr

w' Von Panl Konig '
Kapitän des Nntersee.?rcichtschikfcS Drutschland".

Erzählung der Reise des ersten NHandcls
bootes von Bremen nach Baltimore

und seiner Heimfahrt.
,

DaS wellgeschichtliche Ereignis von dem kühnen Seefahrer
in spannendster Wieise geschildert.

Das Buch wird sofort uirter die Klassiker der See-Literat-

eingereiht werden. Kein Fabewuch kann sich mit ihm der
gleichen.

Zn unterhaltendem Erzählertone wird dem Lese? von dem
Werden des Gedankens erzählt, von der Erbauung des Schiffes
und von der Erregung der Abfahrt. Dann wird der erfolgreiche
Dnrchbruck, an englischen und französischen Kriegsschiffen vorbei,
die gefahrvollen Abenteuer der Ozttnrreise und die Ankunft in'
Baltimore geschildert, die Kapitän Königs zu' einem Helden der
Geschichte gemacht haben. ;

Reichlich hat der unerschrockene Kapitän den. enthusiastischen .

Empfang verdient, der ihm bei seiner Rückkehr in Bremm be.
reitet wurde. Sein bemerkenswertes Buch wird bereits in sechs

Sprachen gedruckt.
Dieses interessanteste Buch der Gegenwart wird nur un

seren alten Lesern kostenfrei zum Geschenk verabreicht, die uns
nen neuen Leser mit $5.00 auf eine jährliche Bestellung

zusenden. -

Die Tribüne, verkaust auch das Buch zum Preise von
$1.23; mit Porto $1.35.

Die Tribiwe hat mit den HerauIgebenr des Buches, der
Heorst's International Library Co. daS Abkommen getroffen
für den alleinigen Verschleiß deS Buches in dieser Gegend.
Die Profite werden nach Vereinbarung mit Kapitän König dem
Mstroseii-Pensioiisfon-d der Deutschen Ozean.Rhederei zufließen.

Das Werk ist reich illustriert. Leinm-Einban- d. Ein Herr,
liches Weihnachtsgeschenk. '

Man sende unS sofort cinm Leser und sichere sich daS un.
vergleichliche Buch.

Tägliche Omnlja Tribune,
Omaha, Ncbr.

Besteözettel zn verwenden bei Einsendung cweS e u e u Lesers.
Einliegend finden Sie $5.00 für die Zusendung der Tag.

lichen Omaba Tribüne auf ein Jahr an' nachfolgenden venen
Leser. Senden Sie mir als Vergütung das Buch: .Die Fahrt
der Deutschland" von Paul König.

Name des neuen Leserö ....w.
. Name des Einsenders ,. v.vw.-,-..ww.'- '

Ort und Staat '..,.....,l!

Adresse .

Ort tmd Stsat
1
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